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24 SPD-Anträge bei Haushaltsberatungen 2011 im Finanzausschuss abgelehnt 

CDU / FDP-Koalition lehnt grundsätzliche Neuausrichtung in der Wohnungspolitik ab, 

keine städtische Wohnungsbau-Gesellschaft 

 

Wie der Fraktionsvorsitzende der SPD Waldemar Schütze mitteilt, hat die Koalition in der  

gestrigen Haushaltsberatung im Finanzausschuss 24 von 33 Anträgen der SPD-Fraktion  

abgelehnt. „Bei der „Großbaustelle Wohnungspolitik“ lehnt die Koalition grundsätzlich eine 

Neuausrichtung ab. Keine städtische.Wohnungsbau-Gesellschaft und die Ablehnung 

jeglicher Belegrechte. Das, nachdem seit 10 Jahren keine wesentliche Bewegung in der  

sozialen Wohnungspolitik zu verzeichnen ist.  

 

312 Wohnungen fallen bis Ende 2012 aus der Sozialbindung, 550 Wohnungssuchende in  

Bad Homburg, Alleinstehende, Familien, ältere Mitbürger benötigen dringend bezahlbaren 

Wohnraum. Unsere Forderungen sind finanzierbar aus der Spielbank-Rücklage zum Woh-

nungsbau. Hier wiederum Fehlanzeige durch die Koalition. 

 

Wiederum abgelehnt hat die Koalition die Feuerwehrrente für unsere freiwilligen Feuerwehr- 

leute durch eine kapitalgedeckte Versicherung. Auch wurde der Antrag auf Ersatz einer  

Sporthalle Auf der Schanze und Bau auf dem Sportplatz Lange Meile abgelehnt. Statt 

dessen favorisiert die Koalition den Bau einer 3-Feld-Halle an der Pappelallee. Mit unserem 

Vorschlag ließen sich 6 Mio. € einsparen, die ohnehin bei dem engen Haushalt als wichtige 

Maßnahme und den aufkommenden Protest der Anwohner entgegen wirken.  

 

Das Verhalten der Koalition, vor allem jetzt wieder bei den Haushaltsberatungen, macht deut-

lich , dass es ein „Weiter so“ nicht geben kann. Wir brauchen andere Mehrheiten im Stadt- 

parlament, die diese Blockadepolitik im Stadtparlament beenden. Das geht offensichtlich nur 

mit einer starken SPD,“ so Schütze abschließend. 
 


